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f ES&gt; Waldes Knospen finit gesprungen,Die Dusche wogen blükhenschwer,
Da hslt's àie Alken und àie Jungen

Im àumpfen Aualm àer Stadl nicht mehr.

Vorbei, voran, ihr frohen Springer
Der langgeschmückten Kinderschaar!
Nnd will's der Wälb, ei nun, so schling' er

Gin grünes Dlakk such mir in's Hssr.

Wie lachen sie so hell und munker!
Da droben machen jehk sie Halt,
And jehk — es könl ihr Dieb herunker:

„Der liebe Gott geht durch den Wald."

Da fühl' ich fliehen meine Thränen.
Wie stimmt das weich und weit, sch, weit
Trägt heimwärts mich ein schmerzlich Sehnen
Sur längst verwehten Jugendzeit.

Jur Seit, in welcher nieinen Lieben
Mein Herz ein Kirchlein Gottes schien;
Golk ist wohl auch darin geblieben,
And nur vergessen hatt' ich ihn.

K. Hravert.


